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Ein und ein halbes Jahr sind seit meiner 
ProBlbti^ii v^rfl^ttfen^ und jezt erst ubergebe 
ieh meine Inangnral- Dissertation dem Dmeke« 
Schuld daran ist mein gleich nach der Pro- 
motion erfolgter Wiedereintritt als Assistent 
im Nürnberger Krankenhause, das ich nur 
Terliess, um in einen anderen Wirkongskreis 
einzutreten 3 in ivelchem sich noch weniger 
Mnse oder Anffordemng zn einer derartigen 
Arbeit finden Uess. Im Jahre 1649 hatte ich 
ab Assistent der unter Leitung des H. Dr. 
Lo ebner stehenden medicinischen Abtheilung 
des Nürnberger Krankenhauses Gelegenheit, 
einen Fall von Pfortaderentzündung zu beob- 
achten. Da nun die Zahl der Beobaditungen 
über diese Krankheit im Yerhältniss zu an- 
dern noch immer eine geringe zu nennen ist, 
und über Symptomatologie und Diagnostik die- 
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ser Krankheit noch Manches festzusetzen seyn 
dürfte^ 80 glaubte ich, dass auch ein geringer 
Beitrag willkommen seyn kann. Dies allein 
konnte micli auch bestimmen, das einmal ge« 
wählte Thema festzuhalten, obwohl mir dessen 
Bearbeitung diurcb d|e lange Zögerung so 
ziemlich verleitet worden war. 

Nürnb er g. Im April 1851« 

: Drt Reuter. 

- 

' ■ 
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If fe ersten BeobachtoDgeii über PforUderent-' 

zfinduD^ wurden erst im dritten Decennium dieses 
Jahrbuoderts bekannt gemacbt; denn die Fälle, wei- 
che Meckel »od Bich at awaneig Jahre fr&ber beol>- 
achteten und In welchen afeh d!e Pfortader und die 
Dächst iiegcnden Veoen iLranlibaft verändert fanden, 
i;ehdreo etrenc^ genontmeo nidit lüeher, da in ihnen 
die PTortadereeteündnDg nfeht als die nrsprilDgllHie 
Krankheit erkannt und angenommen wurde. Seitdem 
ist die Auf merksamkeit auf diese Krankheit hingelenkt 
worden 9 und i^ir finden etne siemllche Ansahl von 
F&lleo an verschiedenen Orten aufgezeichnet. Die 
einschlagende Litteratnr bis 18M findet man iro]l> 
sfindig In Pnehelfs VenensYstem (II. Thell ISift 
P. 137). Auch io Canstatt'a Jahresbericht ist 
eine Reihe Von fallen nnsammengestellt; nämlich Im 
Jah^ang 1818 (Bd. HI. P. m) nnd 1816 (Bd. in« 
P. 194); ferner vort Oppolzer in der Präger Vier- 
teljahrsschrift Bd. I. 1840, in Schuhes Zeitsdirilt 
der Wiener Aerste von demselben Jahre, vehi Niese 
in den Heidelberger medicinischen Annalen (1846, 
XIL P. S> von Beckhans in Casper's Wochenschrift 
1818 N^i». 18 nnd endlich In GraetblPs Notiaen' 



Om. I. JahrgaoR U. Abthellong). Leider w«r M 
mir rieht möglich, «Ue eb«. «ngefiihrUn Schrifteo 
Mr Benützung erhaWeii n M«»e», ■«! endlich 
ter den mir sugänglichcD Beobad tungen finden «Ich 
einselne Fill«, «■ PforUderentaündnnK 
mit anderen Krankhelten B. B. MedalUrcarkom com- 
plielrt war, ao daaa dieRei"l«eit der Beobachtung ge- 
triiht,l*i«»di"Mw»<>'««W.15^Vlf. Hm» al».8pl«)>e von 

„jri,9.arer Kntzündnng der W«»«d(»r, «WIMWlie» »l«Wi, 
Ajrf diese wird bel.dcr AfHolpftie und Symptomalflleglft. 

ic>i nua mit der elnfaeh» Har^CWK- df* »««, «H^ 
binJMfih"#B K.raiihheit»fal,leg begip>en; 

|^ft.h^rd,R*im«W, aj JahrcaU. Brauknecht 
„,4 te«W»<^Ph(;er.Sl.I|W. V«, l«MM«W. WiM»WMle"., 
AMMn^> W.W^eT vpWwwneP g*«W#i •»»* «W/ 
er,.»l»«*^.dpr..A*|||»W ai»**rpr. dfi»,TronJ|^. ■ 
gebjn , «f^weaen, ae^A». w«».beU«lMe«P», %wk»«Pl>t«*^ 
£«,»lch .e^»« ivogewöhnUicbe Er^cfcftioMPg, «»H 
1« ^HAi; mi-"lir<iP er, in,'*, KranbeD|if>n8 aufg^v 

d«,: Sf4t,143:ag«. i»argelt.^,di.»E«lD,»..WidwfgW«"^ 

l.»,de,„Mt«tMiJw» ivr,hpf^«*wrhoe ,(l«-., 
12in#l in anstünde») «hpCi^fsilN»««'««»^*-.«*»«?^''"*'' 
IklHfP, dW,vF«rtft, ds^. Ajwile^rowe«» " • 

ap^ggpb^, JWMIl8**(WWJi,r«Wt,«.«V*.r bwta»d.g, 

dosfeki8t,er,.ihw, w*ap. er,r«li|g U«gt, »m'»*m-^m 

Dw..K»Pt ft«' • 7' 
«tWlPWOT* dwAfffetiv» ^m^VojfM i1t'»'eH¥r. ><>*ftl 
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Seitentheilen weissschleimig^ bele^^t, in der Mitte dl^ 
Tdm Helene freier, blassrother Sii'eifeb. Dei^ DaHd ist 
BtML Bei dei'lhttfretiöhtiitit' di«tf VnlleMi^tlie iktt^'tf^ 
2—3 Zoll unter dem processn^ erisifor^mis des sternmn 
EmpfiodliclilLeit gegen tieferen Drück ; döc|{ ifit di^s 
ettarVM'dto ?«i^iAtedtosteii«rlMflilicliteDV^kbM 
tireeheinung und desshalb wurde keiu besonderer' 
Werth' därauf gelegt: Die Hitze der Haut war' 
^t^\ di^r Päls ¥611, bbeeMeiiili^t. tf im bbfradkVet^ 
e« aNf^etAe i%e«iiiiifl8<Kli^'imtflioe, die bei der näaisi'' 
kalten» Witterung^ damals baofig rortLam and gab eia«^' 

lt. Januar (2. Tafir)* ^ Sehlaf war i^ntT« tflü^^ 
Dül%h!ftill hat nacha;:eia8sen. Um 7 Uhr Morgens tritt ein 
bMij^ FtrösUttfaU' d^/ ^^häi' eine 'Wtwm dauei^' 
nabliliilr«Rllily' diid'^lfi^illi. Atfind^* iJt'' disF 

Pbls ruhig, der Kranke fühlt sf^hf zVemlfeh' wohl, nu^^ 
der*dtiiii)^'Si»fehi«r2 fib d^']%bog^4$iid däbirl foHr' 

uad' liais^ die Verbrdnete üri^M förtgeb^kir^^.-' *^ 

IC' iwäi (8.) Jiergena^imr Win efe* wi)^d^i^ dii^n^ 
FiMlaiMF'e«IMWf''lMibbr, ddeH'^^lsf ' d^l^ FWf^iWa^ 

der Morosen Visite gai»^K* rtibf^,' Al>fends ge^en 5 l/hr" 
trltt'ein leieki^rFröatBcbaaer' ehi itfft'dai^aütfbl^ender^^ 
starker, brennender Hitee nnd rifNiblMhiii<^£ll)V«if^i^l'' 

Der "Ai>pet?<- Mangel dauert ^fort; ebenso der Zungen- 
hM^. Zur BeseftiguYig der gastrischen l^lrsthleitkuti- ' 

wMttfi'er'^^HHe'geHlsge'Bfeag^ g^irij|K;Mi»By^r ItSs^' 
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■Igkeit erbricht Der DnrchfaU itt oicbt wlederg«* 
kebrt. 

Ift. Jan. (4.) Dleien Morgen gans dentlielM lo« 
termUsioD des Fiebers, der Pols Ist ruhig. NaehmU- 
tagpi ahermftli. ein FrosUnfall and daraaf atarke Hitae«. 
Da nno während der letzten drei Tage täglteh ein 
Frostanfall mit dem nachfolgendeu Hitzeatadium ein- 
getreten war, nnd ansaerdem ein nachtlicher Anfall 
▼on dem Kranken aelbat nnr als ein leichter Front* 
schauer angegeben worden, auch an dem Pulse vier. 
Standen daraaf keine Abnarnltät mehr an bemerken 
war, ao glanble man eine febrU taferm. ^wefid. tot 
sich zu haben nnd verorduete Chinin» sulph» zwe|stiind<- 
lieh gr, jj. 

19. Jan. (5.) NaehmUtaga nm % Uhr tritt ein 

Fieberanfall ein, aber minder heftig als die Torher- 
gc^henden. Der Schmers in der Magengagend, aowie 
Appetit •Mangel blelbes aieb gleich. Dte2ange nocb 
belegt, aber feucht. Der Pul« ist iu der fieberfreien 
Zelt gaoa rahig« — Fortgebraoch des Ckimm* müph. 

17. Jan. (0.) Margen« 2 Uhr nnd Naehmlttaga 
2 Uhr Fieberanfalle. Das Schmerzgefühl an der oben 
beachriehenen Stelle ist starker geworden; er aas- 
aerte heata lebhafte Klagen daraber« X kirud» 
ad partem dolentem* Fortgebraach des Cbimm. suiph. 
mit Znsatz von Opium. 

1& Jan. (7.) Mergena 4 Uhr ein Anfall wie bia- 
her mit Froat, Hitse nnd Schweina; Nachmittags swi- 
sehen S und 4 Uhr tritt atarker Schwciss ein, ohne dass 
er sieh elaea Yarbergegangenan Fraatanliallea erlaaert. 
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Ma BlatogelwwdM habes Mlir «lark naebgeUttel, das 
fldion oft erwilintaMaMnfgttüUil liat alah Taraiiadart 

Chinin* sulph. mit Opium, 

Jan. (a) Kaia AnlalL Die Kkgao abar ata- 
dMada Miaanao antar dam ^rae. mdf. aiad wtadar 

stärker, Ksslust fehlt, der StuhIg;aD^ ist normal. Die 
Haat iat faucät uad von ooroaler Taai|iaratar» 

ClftMa. MidfiL arft O^mm, — Üng. alnar. 

zuüQ Kiureibeii in der überbaiicho;e0;end. 

Jan. (9.) NachiniUaga 2;wiaciieo '4 uod 4 Uhr 
ala Fiabaraafalt Dia nbiif aa Emahataoagaa ^ babaa 
alcb nicht verändert. 

Vit Chinin, «a^. wird anageaaUt» mit dea Kiitfai« 
baafaii fortgafabraa* 

21. Jan. (10.) In der letzten Nacht am 1 Ubr 
abermals ein AniaU} jado^ aabivacb. - mabrerea 
Tagaa- SloblfaiatapliaK. 

Clyama, — ^ CMimi. aulph. mit Op. wird wlederaoi 
gegeben, da die FieberanfäUe einmal ganz auageaetal 
baltaa a«d daan wladar afbwaabar «iaabiaaao waraä; 
aar bafraaidat diaFartdaaar daaScbnaraaa aatardam 
proc» ennif, 

Jaa« (IL) Kaia Aalall mabr, abar aucb kilna 
latamiaaiaB daa Fiabata. Dar Pala war vaa Jatat aa 

immer gereizt, ziemlich freqnent. Das Schmerzgefühl 
aa dar bazaiabaataa Slalla iai aHrbar* 

Xn, Atrad. ad parL deUni» 

23. Jan« (12.) Der Puls ist beute ruhiger; die 
Haut iat faacbt, abaaaa dia Zoaga» Sr bat Verlaagaa 
aaidi Baaaaf dar Darat iaI atarfc. 
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m (IH!)^ Dir Mmm^ «Mr* dMi' pröei 

ist er wenig empfindlich geg^n leichten Droek; die 
Pttliifi'm|iieiiff*M jedi»eh IMMeml^, die Hallte bete* ' 

»t jMiir (140' Jkt dur Vntlsirlelb* sM* weniger' 
enpfiodUeb' aeigte^ aa s«lr UNm aioh> veraniasst, ekie" 
genaue QoltNrviNlMing deaaelbeii * wrttonellttiteif $ iiMtl^ 
ftfiiit elNCHWolllKoaiiiieii mtl«ii'lMrc«ailenatM, ent- 
sprechend etiler Lfniej dfe' man sieh toh der letzten^ 
falaebieo Rippe der lfaikett^Selte< dereh^ d^»-Nabl»l' cn 
der<neooeeea1gegend geeogeo deefeft. lliir«'l« dertfH^ 
gengegend war der Ton in geringem Urnfange tym<' 
pimMachu Dbr iiialtai».fiMi# entepmheii* flbir der 
anaeblagende Finger deotlleb FidkUttldltfn: UM' 
maii^^ den'-KranioBD eine Zeit lang^^ stehen, so ist- der 
l>Mi vrealf er matt;« Dae» man' ea> mit ^eioeraehea weil* 
rorgeaebrittenen Perltonaeftia SB»ti«R"bab^*-war>iiatt« 
handgreiflich, aber dunlcel blieben doch das Auftreten 
deraelbea^ der Verlauf uwi dle< anfangs mit so be* 
elfiMiiter' lelerMianlent —Hyet re l a wwi SekötlelfMsUi. 
An eine antiphlogistische Behandleng war 'Rieht > mehr " 
zu denken^ man gab ein China-decact und DigUalis, . 

29. Jan. 8taffkee>Fieber^ aoeat aM. 

27< Jan; (ia>.) I» der' letzte» >1faaht>roelmre •Bett'* 
leeruDgea gdbgefiUrbter» kolhiger Massen, welche mit' 
weiaaen Flecken .rerariecbliaM», w4eirie «hi^ der D^«'' 
aenterfe rorkommen. 

28— 29. Ja». (17— 18.) Starker Cöllapsna. Die 
Datchlille' «erden derohi IMrpWnin-* ner auf kurae' 
Zeil alatirt Die EmpilAiliiehkeir Terbrellel ' iM^ itl^ 
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gfltH^CM zu w^rdesy d|f» <Fl^MIl•Üou wird deuMidil«^» 

Iii Toi4i|HMleii.. PffitfPiih,l# lOfliit ^^^9 i^bn^fre- 

SO. Jan« (19.) Befinden de«Kraokf#.iii|f gmilßpik 
IMinatek v^inifiiMeM! ini ^em bleheriiQQfhKr^iiUielt»- 

Verlaofe aufgetretene Erscheinungen aus einer ger*. 
vüip)inli«M«t P^niUenacMi) nM^t eiiciaaceiv lieseene, so 
km a«fi eiflA.Ver^lflehiiDSt «nsefepiFidleetHift. 

der« von uns noch nie beobachteten Pf<xrtade#^Cnt- 
sündung und endlicbf mU/ siewUf hi^. Si^rM^ 

4fffiA«QnlMMi dapei wlfcdiee«.brinikhelt.vfMrii|i^)ibät 

t^n. Die nähere ,Ausejkai«4er8jetoang; wird w^ieri oai 
tflPierfolcMir 

31. Jan. (aa.) Der Collaiwiia nlmnit « täfglieb 99^ 
a.larh« Abmagerap^i;^ auffallende! Veränderung dei»*Oc- 
8^)iM(»Mg^ tr4ll ekiM üAa Fliebei; * da«»f rf « 1? gleieher* 
Heftigkeit fort. Der Unterleib lat geapannl, ,ai4fifiti>ie« 
be») empfinAtehfi E^eqdat , n|<9fM ^« Di« 
l|m^t ist troeken. 

F^bfHMiir« (291;) EMrMt nfiebllMifVi D^llcieli. 
Hapifi^ai Erbreehen grasgrüaer. FliigsigkeM^ -S|uM-« 
g9#g apgebalten... Oer. Kraokj^ bel^poupit nnt e|p^ae>. 

%,rebr^ (2M DldDettrlea^dmierB «lell. ao^Xag^ 

fyt^n E^, v^irdtivoji. j heftige ro D,a rate ge^fäjt, erbricht 
alNir^.a)leftf €tiniefs«fi#>; baMfer Diwebf«il, weleb^.. 
f9elbllalir.gelliMKniid.nilt. deii,t obea,ferirjUinteiir wftla?i. 
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fl^etrteleii» mid M Abeni, wo «ehoa Tollkmiimiie Ae^ 

wu88tlo8ig;keit eingetreten war, schreit er bei Beruh* 
mng; laot aaf« Der PaU ist flsttemdi aii2&hlb*r; 

8. Febr. (23.) Alle BraeheinvogeD haben afeli' 
verschlimmert. Unter heftigem Aufschreien stirbt er 
Morgens 10 Uhr. 

' SektioDBliefoiid. - 2eft der Sektion 19 Stüh- 
den m. 

Todtenstarre noch vorhanden. Sehontsigea Aos- 
■ehen der Haut, sehr starke Abmag^erung, das Fett 
oberall resorbirt. Hie Muskeln haben die eigenthüm- 
liche Färbung wie beim Typbus. 

KopfkShle. Die grösseren und kleineren Venen 
der Gehirnhäute und des Gehirns sind ziemlich stark 
mit Blut angefüUt. Die Gehirnsubstaoz eelbst fuhit 
sich derb an. 

Brusthöhle. Die Lungen sind ganz gesund. 
Im Herzbeutel ist etwas Flüssigkeit. Beide Ventrikel 
sind blfftleer. 

Banchhdhie. Bei der CrdflFbung derselben €iesit 
sogleich viel grünlicbtweisse , mit einzelnen lockeren 
Faseratoffgerinnungen gemengte Flüsaigkelt aus; in 
dem unteren Thelle der Banebhdhle hat sieh dasselbe 
schon in gallertartige, sehr leicht zerreissliche Mas* 
sen verwandelt Alle Organe der Unteriefibshöhlei so 
wie aneb die Parfetalplatte des Peiltonaenrnn sind mit 
leicht abstreifbarem, flockigem Exsudate öberzogen) 
mehr oder weniger nnterelnander verklebt ^ besou«' 
ders atnrk' sind diese frisehen Adhäsionen awlseben 
dem Netz und der Parietalplatte des Bauchfelles ^ so 
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wiff Sfffaelieii eiticlttett Seklingtn im mIm iront- 

vergum^ welche so fest verwachsen sind, dass ihr^ 
TMiiaaDfi: o^mogHcli iiad mä einem i>arclM€h»i|fe» die 
•Ulehlung des Darmrahree nnr «d de» Längs -Meskel- 
Fasern zu erkenoen ist. Auf dem Peritpoaealiiberzuge 
dee Magens nnd der MUc^ sind die Aiiiageiwngea msb- 
rere Linien diek, haben eine gesehloeeene Hdkle ^bildet, 
in welcher dieselbe Flüssiglieit, wie in dem übrigen 
Iheile derHavehlidlile «tt Faaerelo%erlnnnngen Ter* 
iriaelit enthalten tot. Um nun eine genaoe Untermip 
chung ▼ornehmen zu können^ worden Blind- nnd Dick- 
darm, Magen, MUa^ Pankrean aanmit der moria abä^ 
iMiflfle , der mihi emm aaeendent and efnen Thelle 
des Zwerchfelles zu gleicher Zeit herausgenommen. 
Mit der Unteranehnng der Leber wnrde begennen. 
Auf der eoneaven Seite deraelben worden mehrere 
Einschnitte gemacht und man traf iu dem mittleren 
nnd Sf^egeraehen Lampen aaf . mebrer» greeie.Hter^ 
kaiOUe, welehe dieken, gelbea Elter enthtelten «ad 
sieh bei genauer Nachforschang als abnorm erweiterte 
Verzweigungen der veua partarum erwiesen; aneh 
die kleinsten Aeate deraelben waren noeh mit Elter 
angefüllt, indem jeder Durchschnitt des umliegenden 
Gewebes eine Menge weisser Ponkte zeigte, aus wel- 
chen bei Druck alcb Eiter wie ans einem Schwämme 
ausdrücken liess. Nur die oberste Schichte der con- 
Tezen Seite der Leber war frei ¥on diesen mit Eiter 
erfiUlten Venen* Dfe Pfortader oelbat war enorm erwek 
tert, in eine grosse Eiterhöhle verwandelt; die ionere 
Veaeakaut war n^t kidit absiebbarem, gcanlidiwela' 
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Das nmgebende LeberpareBchyiii hatto ein äuMerst 
BiMCarbigei, gprAnUetagMef AuiehMi war mit klei- 
Ben Biterabkig^fsrung^eD dnrditetBC, welche nicht wie 
fn dem übrigen Theile der Leber in den \enen, eon- 
4eni hier in de» Lehergewebe selbit ihree Site hat^ 
tee. IKe er na üenalie war Ten ihrer Vereinigung 
mit der vma mesaraka an ebenfalls verdickt, auf 
Ihrer Inneren Fliehe «rft fixendat bedeckt nod mit 
rdtblicheni fiiter anfceflUt CHeleh hinfer der Verd- 
Digungsstelie «it der v» me$ar. nach der lUilz hia 
fand eich ein 'Alutooa||;ttltt«> das reines Ifanerntefi^e- 
rlnnael 'aln 'Kcta hatte; welter »nnch ^ikr min hin war 
die Vene nermal. Die vena mesaraica war bis in 
üure leineten Verzwtteungen enlnindet and nH £iter 
nngefilllti <no idans «nf «ekieni Ddrohnehnilite den Mfir 

Terdiekten Mesenteriums sich überall die klaffenden 
MnnduBgeo der kleinen Venen neigten und £iter ber- 
veeqaellen Hwicn* Die Gallenbiane war mit heUnfiib' 

ner Flüssigkeit angefüllt, ibre Ausfuhr ungsgauge nicht 
feMchioaaen. . 

Die Miiz war über das Doppelte ihres Volumens 
vergrdsnert, sehr blutreich und brdehig, hatte auf der 
Dnrchsclinittilllche ein nchmatnigrothen Ansehen. 

Die Klaren waren gana normaL 

Die Schleimhaut des Dartnkanales zeigte 
sich .diirobweg aehr hhitreleh) an ^r Biinddannkhiil^ 
and (auch eine #treske nach anfe&rtn fand ^a^m uMer 
der Schleimbaat iMdeatende Blnlexffavaaatey ran 
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f$n cipiabrccheloUctier xJUnmhB Mä In «nderai 4'ftlleD 
^««iHichteteii FoJgep.wir weittr unten sprechen wollen. 

Dfui .P^^ki^ti »ebieo inns 4lelitor nafll derber se 
aeyn, war aber frei tob jeder Botsfindaaff;« 

Magen. Die in demselbeo eathaltene Flüssig- 
keit bietet niebte Auffaliendei. Aef der liuiereo.Fiäebe 
bemerkt man sehMebe, halbkoK^lfdralge Erbeben- 
ifiiJtßn von Kreutzer- bis Guldengrö&se; auf der aus- 
seren Fiäcbe Ist an Am eotepreeheiiden <^Meii 
«lebte wabrzvnebmen. iDie jene HervcMrragengMiaber- 
ziehende Scbleimliaut zeigte keine Veränderung. Heim 
Ilipechaltte eetieerielch dickflüaeiger, geUtiifbei- £Ue«, 
mleber swlseben Sebleimbant imd Heekelechlebl ab- 
gelagert ist.y ohne dass jedoch diese Häute sich im 
nioideateD >verjiiider4 -seigea.. Man kann Spur 
WM KntajitidangspriMiekt in dem Daliegenden 4teweb^ 
entdecken und eben so wenf^ eine Vene in dieselben 
efumv^ep ,feb«% . l«)L^Ahft iv4«Q mlr^u aebofe at^ 

benden Peedbii4iernnif|Be«4# f tge^i^b^lfa^b^QeobMiIvff^ 

fip dem Slagen verzeichnet gefunden« Wae Ca o statt 
im 4MgWAM)«B .v^n ^in^f 4rt ^er bei ^btobitAa 
kfimwenden WterabUgerangen Mgl^ .PWt mm^ 
rcn Fall. — Es heisst Bd. IV., 1, pag. 227: „Man 
findet in dar .Umgebupg dieaer £iteriie«r(lA w weafg 
' Sporeo «erbergeglKlgwr Ibt^iuidMngi flm m^. dl^ 

Existenz dieser selbst in Zweifel sogiond eine ein* 
fj^u(^ FrpisipiteWPP ifß £iter* dem Blute annahm. 
Dtfe Abeeeaee eehen «ft pqs, ale babe aieb der fiitar 

me^^hanisch eine Höhle in depi ringaoQLWTaiiü^lerteip 
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Die Entzfindong der Pfortader war also hier of- 
fonbar daa pHmäre Leideo, and die PeritonaeUis erat 
In Fol|^ derselben entetandenj was der mpraogliche 
Sitz der Schmerzen, ihre allmähliche Ausbreitung über 
den Unterleib, was die SchnttelfrÖate,^ welche zwar 
einzeln aneh bei Bancbfellentzundung vorznlioninien 
pflegen , doch nie in solcher Re^elmässigkeft sich 
wiederholen, was endlich der ganze Kranldieitaverlauf 
M niherer Betraehtnng beweist. 

Das Individuum war früher stets g^esund und 
kräftig. Die auffindbaren Gelegenheitauraachen sind 
heftige Erkftltang, der er bei seiner Besehlflignng 
stets aus|:;esetzt war, und der Geuuss geistiger Ge- 
tränke, der wenn anch relativ d. b. im Vergleiche 
mit anderen seines Oeweriies gering, doeh jedenfalls 
nicht unbedeutend war. BaczynskI, welcher die 
Ton 8chönlein beobachteten Fälle in einer Disser- 
tation bekannt gemaeht bat, bebt ▼orznglieh die Spi- 
rituosen Getränke als Ursache der Pfortaderentziin- 
dnng hervor freilich ohne den Zusammen bang näher 
zu begrftnden. Die Ursachen, welche D&f renne an« 
gibt^ als warme Getränke, Thee, Kaffee, Gewürze, 
drastische Furgirmittel etc. würden sich wohl bei 
allen Hensehen nachweisen lassen und die Pfortader^ 
entzfindnng müsste eine nnserer häufigsten Krankhei- 
ten sein. — In den meisten bis jetzt beobachteten 
fällen ist Sie anf seenndare Art entstanden, indeoi 
Krankheiten der benachbarten Organe sie henrorbrach- 
ten. So schien in dem einen Falle Bchönlein*8 
ein Abseessin die Pfoitader sich geöffnet sa liaben, in 
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MM MtaH^ w t üM ltt i I^Kii^e MidMeIH ^«H« Mk 

elü Gksehwuf ftt die vena memraica entleert Äaeh 
tteehaaUielie Uraaehen kabett dkf Botz^Adaag^ Terai«* 
lIMIt; iir ert&bil^ Ii «Mft^f^H'ellMta Vau, IstWäldiM 
eine Ffscbgf fite durch di« ilaiit de» 1lllrge«i# ^ der 
Cregend des pylorus und dureh dea &epf des pamareä^ 
Hl Ml IM* UMMHeriM dufidi^ gtfAMit^ir wir üwl 

Iktttte. htereMant ist die BeoteeMmi; €räveii- 
bldff'^ diM tel MKferttvmiviii, ^IüMt dl« (toi- 
dsD udMNf ' ffUfföi^ MriikiMAidMilHi y tiffle^ tilMi'MMi 
dnreh coagulirte« Blut obliterirt waren* 

' Itf MtfMtt 'tdiA-'irlMif ÜB >VMMr«ifi:iiBg;eÜ iM^ 
Ffof tader io der Leber, sewie die vena UenmHs nnd 
iNM^IMMiralMl- liÜtiWiilifiidiV lvtoMi*^to^ Itf dtkli 
FillcD ervf ihnt wird, dann aowoU die VeneD, wddi« 

die Pfortader Miden, eds avdi die l^^rlstekn^en der- 

MlbtB Ii der LeHer Mt an deitt Pi«MBeM0lbaflt^>^ 
iMHH Mwm; WAit ttdttM flifidlMWidil» Filld Maf^ Hl 
Welelieii dfe Entii&iidtin^ im engsten Sitine auf 4eif 
MUitm der PfeHader besetuinkl tritt* Em dniit« 
dtÜiuiMr MiA MAr «dwierl^ seid, iii bealiainmv 

v^efdtien Weg die EntzündiiDg' genomiBen habe. Id 
ttttnerem Mnät wafen atte Produiite der Entsasdanit 
gUMdft AinMainiiie 4eiitV§&tMei äOk «tMiaiew ansjge^ * 

bildet) wie in dem Sektioosbefiind schon oben gezeigt 
Wa4»tWät ferner «iftspracli dieStelle, wo der Scfamen^ 
Mliiii MiMig g OMde iMiiü t telt«, fMÜtt ^r httgB ^ 
P£trUder. Die pathelogiselieti Veräoderuogeo, welche , 

2 
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die 2hKtfi4nr An .den verschiedenen FjUleOuierllUeii 
.y^mm TMl aacb.der D««er der KMnlbr 
]ißU, ,ziini Tiifil mck der Art der BnlBttttdaDg ver- 
schieden, ebenso die Veränderungen iu der Lehi^* 
£iBe jZasAmiiKMisteUMiis tiefer VariaUoni^B üs^ip^ 
U dem Werkt P« ehe l l'f, Das VohineD der (iehev 
war wohl iu allen Fällen verg;rössert durch Abscess§ 
iipd .AiisdeJwwwg der ffcirjbsdflff^ffeige; doeb-. djurlt« 
dieae Yargrfiaiwuny jinr fn dea waaig^leB f fiU^ so 
bedeutend gewesen sein, dass sie sich durch dip J^J' 

Ikterus war in mehreren Fällen beobachtet wor* 
d^,doch.in.uaa afp »i 4Mit4e>er gänaUi^i «^aaMUiseU. Die 
FaaeeaivaKen Ji9«iar|;eafliitnn44er,Uria war an wia* 

derhoUen Halen auf Gallenfarbstoff uutersuctit ^ordeu; 

Vei|f;ri9aief««ff 4«r HUa, welclie aleli ia «aaereia 

Falle, ae bedeutend fand, ist in den meisten Fällen 

beobachtet und von Schonleia ala pathognomeat* 

taheBi KeapaaklM aa^elnhrt wordea. Uura.JSrUivr 

911fr findet sie leicht in dem gehemmten Riicliiflusse 

des Blutes, bietet , aber keinen besonderen Anhaita- 

paukt afir VlUgH^e dar Kraakteit» da ja bei febril 

•afenapiUiSfii nad typkue die Vergrösserung ebenso 

'Stark, und die Pfortadereotzünduug in ihren veracbia* 

4ea<sa,«tmUai^, .diflfaa Mdaa Kraukhelteo Ter; 

wechaell werden kana. Aaeftea, der %iB|ge Mala 

beobachtet wurde, fehlte in unserem Falle, iftber auch 

io.^dereo; e|waaq. daa ,pedem dar nataren-^Elifaii? 

♦ 
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Dem gehemmten Rückfluss des Blotes durften nwsh 
Miii«r Aasichft auch die itf d^o Misten FiHen, wie 
fir de« vnsrigen erwiheten- wiesrigen Dey — e l ee » 
ung;en zuzuschreiben sein; indem, wenn der Rückfluss 
des Blotes sistirt iat^ znerst efae DarebaeliwkBeBg 
der' eeraeea Thelle dee iletee etattiedel tfod-dMlepIk 

ter Extravasate unter die Darmschlelmhaot oder Er- 
giessungen von Blut io den Darm eeibst eiotreteo. 
IieMete Huden eieh in YMehledenen PAIIm tenetch- 
net, das Extravasat unter die Schleimhaut nnr In un- 
aerem. Die oben angegebene Erklärung dieser Er- 
•ehehiang dftrfte siemlicli viel Webraeheinlielikeil fftr 
äieli Iraben. Auf eine andere Braeb^ming legte 
Sehöülein viel Gewicht und betrachtete sie eine 
MI lani^ aie das liaa|»ta&€iiiiehale , diaflineatiaalM 
leonselehen; ee fet dies eine liedenlende AoedelunniK^ 
der w, eptgastrieae und hifpagoikieae. DrWailer 
liateie in nelireren Fallen nie beneriit, aneh bei nnn 
ba* '■ie gefeilt.- fliterbeerde MieelM» denVageiwan- 
dnngen stehen, wie sebe» eben erwähnt, In nnaerefli 
falle ga«i verelnselt da. ; >i 

Nachdem wir nun die bei der Nekropaie nn« 
aeraa and aneb anderer Falle an banfigiten\ ver- 
g e kan w nenen feii n dernng e n aiber h^ttmOM 'bt* 

ben, wollen wir auch die Erscheinungen am Le- 
ibenden, beaoadera.ia aolerne ale nna ala Anbalt« 
punbte enr DIagveee dÜMi h in w y eNir Mnnen 

Betrachtung uuterwerfen. 
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IN« H«8t Mßt mDiff iH^thmikketi, iiidon«to 

wnrde; einige Male traten 1^1 iliarien, ein anderoialPfl^ 

berfrötte und darauf folgenden starken Schweissen; 
m letoteo &ta4iiii)i war t!« »tfjUi aelir trotk»», rwA 

I 

Die Schüttelfir^ftfi verhaltQP sich sur EntzüjoAua^ 
teVfoNdicir« wie wSatowilmig >dl«r «imI«» V«m. 
Sie Mteo «riltli. In ««Mmi Palte zeichneten sie 
■ieh ddreh ihre ttiiifiglieit, durch die RegeloiM^itelt 
atigm A9fM0M mnd endlich dnrcli gvoeie H«f- 
tigkell «na AnMIiai war^ wla aehen okea arw&hai 
«rarde^ die theikweiae gänzliche lotermiasion des Fia- 
#aM. la da* epMataa StadlaBi halta da aaa ito itei 
aa|;aaaialaii oafftaa .Ch««rite. • • 

- larliahMiraiaaltaavoiiSoh»iit»lB<laiaipH*^ 
. ioat aag;egeb0D) iai dfa aanataaleal» EpaaMaaaf, mir 

in einem von Dr. Waller beachriebeneB Falle soll er 
gefehlt haben* Der Sita deaaelben war freilich nach 
den «fapaidalf MHea temdiiadaD^ d<iah lat ja' aneh 
der Ausgangspunkt der Entsündung, wie eben aoge* 
gabaa^ hkfat tanaer die ^fartadav aalbat gawaaan iuhI 
nan hana liaaiHchaa SflchBthalt annahiaan, daaa 
in einein Falle von wirklicher, primärer Entzündung^ 
des Pfortaderstammea Aach, da« deaüchnMra^ 
der Lage der Ffartader antspaeahaa jatAaaa^ daab ^üi 
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Uiu^ d§r Leber ber ; iu nusertiiii Falle war eß gewiss 
•lue Felge fl«ttm4ifmi Ppr| t»n » »t lia> Di|s |ihrfiii^ 
tailiich« Vatamiobiiog; wM wil ior 8|iitoren Viartoifii 
der Krankheit 4id um die Pfortader abgelagerten £at^ 
s«iid««gif rodakte» od#f wli» Ii p«a«ffm 4«» durch 
4i» MflODdiff» F^rltmiMilliB (vpeMe: IbwuM Mdh 
iw^iaao» 

flMe liagna«r'd«r oft genmiM IwwifcliHt vkd 

nie aas eloem einzigen Symptome gemaebt werden 
köoDeOi da keines derselben in jedem Falle aaltritt oder 
41eief KMkMt el|e«itUI«ileb laH ek fiM jeder Zeit 

einer genauen Prüfung und 8orglaltiß;en Combinatioa 
bedürfen« Scbmerz au der bezeicbneten Stellet Erscbei- 
nnngen Ton Stodtongen den Blateo In der Pfortader, 
welche sich ja auf ganz verschiedene Weise^ wie wir 
oben gesehen haben, nämlich als Diarrhöen, als Oedeoit 
als Aseltest ale Anachwellang der llllSi als Anfallnng 
einzelner stebtbarer Venen äussern kdnnen, und end* 
lieh die Schüttelfröste, als häufigste Begleiter von 
Veneneotzündang} werden ale Anhaltspunkte dienen. 
Bin Irrthnni In der ersten Zelt des KrankheltiTerlaa- 
fes wird besonders solchen, welche sie noch nie 
beobaehtet haben, leieht Terslehen werden können« 
Leider whrd selbst eine frühzeitige Diagnose Inmer 
eine verspätete seyn, was die Möglichkeit einer er- 
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feigrelehm BelMiadliing beMfi!, dem das tiMtiiHli|[fli 

aus nicht zur Annahme einer Pfortaderentzaodaiig^y 
inden derselbe bei Leberkreukhelteii, bei dee r^f^ 
seMedemiCeli KrenkheKeii des Msgent, ja ganz ge- 
wöhnlich bei Hysterie an derselben Stelle yorzakom* 
UBh iiflegt Die firsebelneiigen von HMemtoM ta 
der Pferfader werdee iitekt se MMek siHrete» ««d 
dann bald von Schüttelfrösten begleitet seyn, nrft 
deren beitreten ja nach der allgemelaen Anaalradi 
sehoD eitrige^ Exsudat gesetst ist; nnd wie -selfea 
dann noch Heilung einzutreten pflegt^ wenn in grös- 
seren Veneastaainicii EUer abgelagert ist, brauche 
Ml klar tilebi ktnrotsaheliea. 

Die Behandlaog mösste natürlleh in ersten 2elt- 
tam Strang aafIpMegistlaeha aSYa» 
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